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Herzlich Willkommen!



Angeschrieben wurden im Oktober 2021 rund 8000 Bürger*innen zwischen 

55 und 64 Jahren durch die Stadt Gelsenkirchen 

Prozentuale Verteilung auf die Stadtteile 

Beigefügter QR-Code zum Einscannen: Online-Fragebogen

Auf Nachfrage auch Zusenden der Papierversion

Diese lag zusätzlich an verschiedenen Stellen aus, z.B. in Infocenter-

Außenstellen 
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weiblich männlich divers

53%

47%

Eine Angabe 

“divers“

(49,5%)                                         (50,5%)  



Angaben von 33 – 91; Mittelwert = 61
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87% der 80-Jährigen 

oder älter sind weiblich

(52,3%)             (47,6%)    



70% der Teilnehmer:innen haben min. Fachhochschulreife erworben

Lediglich 2% haben keinen Schulabschluss

70% der Befragten haben eine abgeschlossene Berufsausbildung

26% gaben an, ein Studium abgeschlossen zu haben (Buer = 50%)

4% haben keinen beruflichen Bildungsabschluss

Rund 51% gehen einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit nach (2/3 Vollzeit; 1/3 Teilzeit)

33% sind in (Vor-)Ruhestand

16% sind arbeitssuchend, dauerhaft erwerbsunfähig oder Hausfrau/Hausmann 
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wie bisher anders und zwar..

69%

31%

“Altengerecht 

und 

tierfreundlich“

“Mehr-

generationen-

wohnen“

“In einer 

Senioren-WG“

“Alles auf einer 

Ebene“

“Preiswerter“

“Nicht in 

Gelsenkirchen“

“In einem 

Tinyhaus“

“In einer 

kleineren 

Wohnung“



Nahraumversorgung (Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Apotheken, Banken, Post)

Verkehrliche Infrastruktur (Öffentliche Verkehrsmittel, Querungshilfen, Ampeltaktung)

Aufenthaltsqualität und Grünflächen



2,06 Feldmark

2,14 Neustadt

2,20 Bulmke-Hüllen

2,27 Rotthausen

2,31 Buer

2,38 Altstadt

2,51 Erle

2,52 Horst

2,53 Resse

2,72 Ückendorf

2,80 Heßler

2,84 Schalke

2,88 Resser Mark

2,88 Scholven

2,94 Hassel

3,06 Beckhausen

3,33 Bismarck

3,44 Schalke-Nord

“Attraktive Gestaltung 

der Innenstadt: mehr 

Geschäfte und 

weniger Leerstände“

“Barriere-

freie Einkaufs-

möglichkeiten“

“Wohnortnahe 

Versorgung für 

das tägliche 

Leben“

1

6



1,75 Feldmark

1,86 Altstadt

2,21 Neustadt

2,21 Heßler

2,25 Buer

2,31 Schalke

2,32 Erle

2,42 Ückendorf

2,46 Bulmke-Hüllen

2,48 Hassel

2,52 Horst

2,53 Beckhausen

2,58 Resse

2,63 Rotthausen

2,94 Scholven

3,13 Resser Mark

3,27 Bismarck

3,56 Schalke-Nord

1

6

“Bessere Vernetzung 

zwischen 

Patient/Arzt/Kranken-

kassen“



1,57 Altstadt

1,67 Feldmark

1,71 Neustadt

1,85 Horst

1,96 Heßler

1,97 Hassel

2,02 Resse

2,03 Buer

2,08 Erle

2,27 Beckhausen

2,28 Bulmke-Hüllen

2,44 Schalke

2,50 Resser Mark

2,52 Bismarck

2,67 Rotthausen

2,68 Ückendorf

3,00 Scholven

3,44 Schalke-Nord

1

6



2,24 Altstadt

2,29 Neustadt

2,53 Feldmark

2,60 Heßler

2,78 Resse

3,07 Rotthausen

3,19 Buer

3,21 Horst

3,35 Beckhausen

3,41 Schalke

3,50 Resser Mark

3,51 Erle

3,76 Scholven

3,78 Schalke-Nord

3,86 Ückendorf

4,00 Hassel

4,02 Bulmke-Hüllen

4,06 Bismarck

1

6



1,71 Altstadt

2,44 Buer

2,50 Feldmark

2,64 Neustadt

2,65 Beckhausen

2,73 Erle

2,76 Heßler

2,82 Resse

2,94 Horst

3,04 Bulmke-Hüllen

3,12 Bismarck

3,15 Hassel

3,29 Scholven

3,33 Rotthausen

3,51 Ückendorf

3,72 Schalke

4,33 Schalke-Nord

4,38 Resser Mark

1

6



1,13 Resser Mark

1,64 Erle

1,67 Feldmark

1,89 Resse

1,90 Altstadt

1,90 Buer

1,91 Ückendorf

1,98 Horst

2,00 Heßler

2,12 Scholven

2,14 Beckhausen

2,21 Hassel

2,22 Bulmke-Hüllen

2,45 Bismarck

2,47 Rotthausen

2,64 Neustadt

3,41 Schalke

4,00 Schalke-Nord

“Bessere Pflege 

von Parks & 

Grünflächen“

“Sitzgelegenheiten 

in Parkanlagen“

“Gemeinschafts-

gärten“

“Mehr Grünflächen“

1

6



2,84 Heßler

2,87 Resse

2,88 Scholven

2,92 Beckhausen

3,00 Feldmark

3,06 Erle

3,07 Neustadt

3,13 Rotthausen

3,14 Altstadt

3,24 Bulmke-Hüllen

3,25 Resser Mark

3,28 Schalke

3,42 Ückendorf

3,43 Buer

3,48 Hassel

3,67 Horst

3,76 Bismarck

3,78 Schalke-Nord

1

6



2,71 Altstadt

2,80 Beckhausen

2,88 Scholven

3,00 Feldmark

3,04 Heßler

3,12 Erle

3,20 Rotthausen

3,20 Bulmke-Hüllen

3,20 Ückendorf

3,20 Resse

3,21 Horst

3,23 Buer

3,36 Neustadt

3,44 Schalke-Nord

3,56 Schalke

3,64 Hassel

3,75 Resser Mark

3,85 Bismarck

“abgeflachte 

Übergänge 

an Fuß- und 

Radwegen“

1

6



2,00 Neustadt

2,29 Altstadt

2,33 Feldmark

2,33 Schalke-Nord

2,41 Bulmke-Hüllen

2,42 Erle

2,44 Horst

2,47 Schalke

2,61 Ückendorf

2,64 Heßler

2,67 Beckhausen

2,67 Hassel

2,70 Rotthausen

2,70 Buer

2,82 Bismarck

2,87 Resse

2,88 Scholven

3,00 Resser Mark

“Ausbau der 

Bus- und

Bahnverbindungen“

“Barrierefreiheit 

im ÖPNV“

“Häufigere Taktung“

“Preiswertere 

Mobilität““Fahr- und 

Begleitdienste“

1

6



2,00 Scholven

2,13 Resser Mark

2,29 Resse

2,47 Feldmark

2,65 Erle

2,65 Buer

2,68 Heßler

2,86 Beckhausen

2,98 Horst

3,09 Ückendorf

3,18 Hassel

3,27 Rotthausen

3,52 Altstadt

3,54 Bulmke-Hüllen

3,64 Neustadt

3,64 Bismarck

4,00 Schalke

4,33 Schalke-Nord

“Sicherheit & 

Sauberkeit 

gewährleisten“

“Barriere-

freiheit“

“Mehr Aufenthalts-

und Verweilorte in 

den Stadtteilen wie 

z.B. Cafés“

1

6

“Mehr 

Veranstaltungen 

wie z.B. 

Stadtteilfeste“

“attraktives GE für 

Jüngere, damit GE 

nicht überaltert“





2,58 65-69

2,66 60-64

2,67 50-54

2,73 55-59

2,93 <49

2,97 70-74

2,88 75-79

3,00 >85

3,21 80-84

..nach Altersgruppen ..nach Erwerbssituation

2,00 In Altersteilzeit

2,42 In Rente/Pension und berufstätig

2,45 In Teilzeit berufstätig

2,60 In Vollzeit berufstätig

2,85 In Rente/Pension/Vorruhestand

2,98 Hausmann/Hausfrau

3,39 arbeitslos

4,25 dauerhaft erwerbsunfähig

1 1

6 6



Je älter die Teilnehmenden desto häufiger verfügen sie über eine Vorsorgevollmacht 

und/oder Patientenverfügung: 100% der über 85-Jährigen (im Vergleich: 39% bzw. 37%
der unter 49-Jährigen)

Je höher der Bildungsabschluss der Teilnehmenden desto häufiger verfügen sie über eine 

Vorsorgevollmacht und/oder Patientenverfügung: 48% bei jenen mit Fachhochschul-

/Hochschulreife im Vergleich zu 17% bzw. 33% bei jenen ohne allgemeinbildenden 

Schulabschluss

Alter als Faktor

Bildung als Faktor





Sehr wichtig Eher wichtig Weniger wichtig Unwichtig

Nachbarn 26,7% 43,0% 18,1% 2,2%

Familie 71,0% 12,8% 3,2% 0,6%

Freunde 62,7% 23,1% 3,3% 0,5%

Bekannte 21,0% 49,6% 17,6% 1,3%

Arbeitskollegen 6,3% 21,9% 36,9% 9,9%



>85

Sehr viele Keine

80-84

75-79

70-74

65-69

60-64

55-59

50-54

<49



>85

JA NEIN

80-84

75-79

70-74

65-69

60-64

55-59
50-54

<49

51% der Frauen kreuzten 

“ja“ an, bei den Männern 

waren es 34%



“Den Älteren 

eine Aufgabe 

geben“





Besonders häufig: spazieren gehen, Alltägliche Besorgungen, Ausflüge in die nähere 

Umgebung und Treffen mit Freund*innen

Selten: Theater-/Konzertbesuche, Besuchen von Sportveranstaltungen, Besuchen von 

Kursen, Vorträgen und Ausstellungen

Gelegentlich: Sport treiben, Café- und Restaurantbesuche, Engagement und 

Vereinstätigkeiten 



<49

>85

JA NEIN

80-84

75-79

70-74

65-69

55-59

50-54

60-64
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Ja Nein Ich
engagiere

mich bereits

0%

10%

20%

30%

40%
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60%

Ja Nein Ich nehme
bereits ein
Angebot in
Anspruch

38% 39%

23%

40%

52%

8%







94% der Teilnehmenden verfügen über einen Internetzugang

Das Smartphone nutzen 83% täglich, das Festnetztelefon lediglich 38%, knapp 

35% nutzen das Festnetztelefon wöchentlich

74% nutzen täglich oder wöchentlich einen Laptop und/oder Computer

30% nutzen täglich oder wöchentlich ein Handy ohne Internetzugang

Ebenso häufig nutzen 52% ein Tablet und 70% einen Fernseher mit 

Internetzugang



84% der Teilnehmenden ist digitale Teilhabe im Alter eher wichtig bis sehr wichtig.

Altersgruppen bis zu einem Alter von 74 Jahren: überwiegend Angaben zwischen “eher wichtig“ 

und “sehr wichtig“.

Leichte Abnahme erst ab einem Alter von 75 Jahren: durchschnittliche Angaben zwischen 

“unentschlossen“ bis “eher unwichtig“. 



“Digitale 

Behördengänge 

ermöglichen“

“Mehr 

Kursangebote 

und 

Unterstützung für 

Ältere“

“Generell mehr 

digitale Angebote 

ergänzend zum 

Analogen“

“Günstigeres und 

schnelleres Internet 

sowie 

flächendeckendes 

WLAN“

“Alles ok. 

Mir fehlt 

nichts“





Ehrenamtliches Engagement und Beschäftigung

Gesellschaftliche Teilhabe

Kommunikation und Information

Mobilität/Verkehr

Öffentliche Räume und Gebäude

Respekt/Integration

Öffentliche Dienstleistungen und Pflege

Wohnen

5%

18%

15%

20%
4%

13%

7%

17%



“Mehr 

Unterstützung 

& Betreuung für 

Ältere“

“Behörden müssen ältere 

Menschen berücksichtigen 

(Unterstützung, Umgang, 

analoge Terminfindung)“



www.generationennetz-ge.de

Generationennetz Gelsenkirchen e.V. | 0209 169 6666

info@generationennetz-ge.de













Sie sind gefragt!Sie sind gefragt!



Die Stadt Gelsenkirchen und das Generationennetz Gelsenkirchen e.V. erarbeitenDie Stadt Gelsenkirchen und das Generationennetz Gelsenkirchen e.V. erarbeiten
gemeinsam den neuen Masterplan "Gut älter werden in Gelsenkirchen 2030".gemeinsam den neuen Masterplan "Gut älter werden in Gelsenkirchen 2030".



Vielen Dank für Ihre Bereitschaft, sich an dieser Umfrage zu beteiligen. Sie helfen uns mitVielen Dank für Ihre Bereitschaft, sich an dieser Umfrage zu beteiligen. Sie helfen uns mit
Ihrer Teilnahme dabei, die Strukturen für ein gutes Älterwerden in GelsenkirchenIhrer Teilnahme dabei, die Strukturen für ein gutes Älterwerden in Gelsenkirchen
zukunftsgerichtet und passgenauer auch für die kommenden Generationen aufzustellen.  zukunftsgerichtet und passgenauer auch für die kommenden Generationen aufzustellen.  

I. Allgemeine AngabenI. Allgemeine Angaben

Umfrage Gut älter werden in Gelsenkirchen 2030Umfrage Gut älter werden in Gelsenkirchen 2030


  

1.1. Wie sind Sie auf diese Umfrage aufmerksam geworden?Wie sind Sie auf diese Umfrage aufmerksam geworden?

durch ein Anschreiben der Stadt Gelsenkirchendurch ein Anschreiben der Stadt Gelsenkirchen

durch anderedurch andere

durch Presse/Plakate/Internet etc.durch Presse/Plakate/Internet etc.

auf anderen Wegenauf anderen Wegen

2.2. GeschlechtGeschlecht

weiblichweiblich männlichmännlich diversdivers

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


Jahre altJahre alt

II. Erwerbssituation und BildungsabschlüsseII. Erwerbssituation und Bildungsabschlüsse

3.3. AlterAlter

4.4. StaatsangehörigkeitStaatsangehörigkeit

deutschdeutsch

andere Staatsangehörigkeit(en): andere Staatsangehörigkeit(en): 

5.5. Welche Erwerbssituation trifft auf Sie zu?Welche Erwerbssituation trifft auf Sie zu?

in Vollzeit berufstätigin Vollzeit berufstätig

in Teilzeit berufstätigin Teilzeit berufstätig

in Altersteilzeitin Altersteilzeit

in Rente/Pension/Vorruhestandin Rente/Pension/Vorruhestand

in Rente/Pension in Rente/Pension undund berufstätig berufstätig

arbeitslosarbeitslos

Hausmann/HausfrauHausmann/Hausfrau

dauerhaft erwerbsunfähigdauerhaft erwerbsunfähig

Sonstiges und zwar Sonstiges und zwar 

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


Bitte machen Sie in jeder Gruppe eine AngabeBitte machen Sie in jeder Gruppe eine Angabe

SchulabschlussSchulabschluss

Beruflicher BildungsabschlussBeruflicher Bildungsabschluss

III. Wohnsituation und WohnumfeldIII. Wohnsituation und Wohnumfeld

6.6. Welche höchsten Bildungsabschlüsse haben Sie?Welche höchsten Bildungsabschlüsse haben Sie?

Volks-/HauptschulabschlussVolks-/Hauptschulabschluss

Mittlere Reife/FachoberschulreifeMittlere Reife/Fachoberschulreife

Fachhochschul-/HochschulreifeFachhochschul-/Hochschulreife

ohne allgemeinbildenden Schulabschlussohne allgemeinbildenden Schulabschluss

BerufsausbildungBerufsausbildung

StudiumStudium

ohne beruflichen Bildungsabschlussohne beruflichen Bildungsabschluss

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


7.7. In welchem Stadtteil wohnen Sie?In welchem Stadtteil wohnen Sie?

AltstadtAltstadt

BeckhausenBeckhausen

BismarckBismarck

BuerBuer

Bulmke-HüllenBulmke-Hüllen

ErleErle

FeldmarkFeldmark

HasselHassel

HeßlerHeßler

HorstHorst

NeustadtNeustadt

ResseResse

Resser MarkResser Mark

RotthausenRotthausen

SchalkeSchalke

Schalke-NordSchalke-Nord

ScholvenScholven

ÜckendorfÜckendorf

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


Trifft diese Aussage auf Sie zu?Trifft diese Aussage auf Sie zu?

8.8. Wie wohnen Sie?Wie wohnen Sie?

im 1-Personen-Haushaltim 1-Personen-Haushalt

mit Ehe-/Lebenspartner*inmit Ehe-/Lebenspartner*in

mit Kindern/Enkelkindernmit Kindern/Enkelkindern

mit Lebenspartner*in mit Lebenspartner*in undund Kindern/Enkelkindern Kindern/Enkelkindern

mit weiteren Verwandtenmit weiteren Verwandten

mit anderen Personenmit anderen Personen

9.9. Ich habe mich bereits mit dem Thema "Wohnen im Alter"Ich habe mich bereits mit dem Thema "Wohnen im Alter"
auseinandergesetzt.auseinandergesetzt.

jaja neinnein

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


Bitte machen Sie in jeder Gruppe eine AngabeBitte machen Sie in jeder Gruppe eine Angabe

Ich wohne in:Ich wohne in:

Im Alter möchte ich wohnen:Im Alter möchte ich wohnen:

10.10. WohnsituationWohnsituation

EinfamilienhausEinfamilienhaus

MehrfamilienhausMehrfamilienhaus

MehrgenerationenhausMehrgenerationenhaus

EinrichtungEinrichtung

andere Wohnsituation: andere Wohnsituation: 

wie bisherwie bisher

anders und zwar anders und zwar (hier ist Platz für Ihre Wünsche und Ideen)(hier ist Platz für Ihre Wünsche und Ideen): : 

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


11 22 33 44 55 66

EinkaufsmöglichkeitenEinkaufsmöglichkeiten

Erreichbarkeit von ÄrztenErreichbarkeit von Ärzten

Erreichbarkeit vonErreichbarkeit von
ApothekenApotheken

Erreichbarkeit der PostErreichbarkeit der Post

Erreichbarkeit vonErreichbarkeit von
BankenBanken

Erreichbarkeit vonErreichbarkeit von
GrünflächenGrünflächen

AmpelschaltungenAmpelschaltungen

Zebrastreifen/QuerungenZebrastreifen/Querungen

ÖffentlicheÖffentliche
VerkehrsmittelVerkehrsmittel

AufenthaltsqualitätAufenthaltsqualität

IV. Kontakte und (Frei-)ZeitgestaltungIV. Kontakte und (Frei-)Zeitgestaltung

sehr wichtigsehr wichtig eher wichtigeher wichtig wenigerweniger

wichtigwichtig
unwichtigunwichtig nichtnicht

vorhandenvorhanden

NachbarnNachbarn

FamilieFamilie

FreundeFreunde

BekannteBekannte

ArbeitskollegenArbeitskollegen

Sonstige und zwar Sonstige und zwar 

11.11. Wie beurteilen Sie die folgenden Gegebenheiten Ihrer UmgebungWie beurteilen Sie die folgenden Gegebenheiten Ihrer Umgebung
in Schulnoten von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)?in Schulnoten von 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend)?

12.12. Wie wichtig sind für Sie Kontakte zu folgenden Personengruppen?Wie wichtig sind für Sie Kontakte zu folgenden Personengruppen?

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


sehr vielesehr viele gar nichtgar nicht
ich hätte gerneich hätte gerne

mehrmehr

BegegnungBegegnung

daheimdaheim
außerhalbaußerhalb

meinermeiner

HäuslichkeitHäuslichkeit

13.13. Wie viele Begegnungen mit unter 30-Jährigen haben Sie? Wie viele Begegnungen mit unter 30-Jährigen haben Sie? 

14.14. Wo verbringen Sie Ihre (Frei-)Zeit bevorzugt? Wo verbringen Sie Ihre (Frei-)Zeit bevorzugt? 

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


oftoft manchmalmanchmal nienie

Spazieren gehen/WandernSpazieren gehen/Wandern

Alltäglichen BesorgungenAlltäglichen Besorgungen

Besuchen bei VerwandtenBesuchen bei Verwandten

Treffen mit Freunden/NachbarnTreffen mit Freunden/Nachbarn

Ausflügen in die nähere UmgebungAusflügen in die nähere Umgebung

Sport treibenSport treiben

Café-/RestaurantbesuchenCafé-/Restaurantbesuchen

Theater-/KonzertbesuchenTheater-/Konzertbesuchen

Besuchen von SportveranstaltungenBesuchen von Sportveranstaltungen

ArztbesuchenArztbesuchen

Besuchen von Kursen/Etwas NeuesBesuchen von Kursen/Etwas Neues
lernenlernen

BehördengängenBehördengängen

Besuchen vonBesuchen von
Vorträgen/AusstellungenVorträgen/Ausstellungen

Engagement/VereinstätigkeitenEngagement/Vereinstätigkeiten

Weiteren Aktivitäten z.B. Weiteren Aktivitäten z.B. 

V. Digitale TeilhabeV. Digitale Teilhabe

15.15. Ich verbringe meine (Frei-)Zeit Ich verbringe meine (Frei-)Zeit außeraußer Haus mit... Haus mit...

16.16. Verfügen Sie über einen Internetzugang? (LAN/WLAN/MobilesVerfügen Sie über einen Internetzugang? (LAN/WLAN/Mobiles
Datenvolumen)Datenvolumen)

jaja neinnein nein, hätte ich aber gernenein, hätte ich aber gerne

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


täglichtäglich wöchentlichwöchentlich monatlichmonatlich nienie
Würde ichWürde ich

gerne mehrgerne mehr

nutzennutzen

Nicht inNicht in

meinemmeinem

BesitzBesitz

FestnetztelefonFestnetztelefon

Handy ohneHandy ohne
InternetzugangInternetzugang

SmartphoneSmartphone

TabletTablet

Laptop/ComputerLaptop/Computer

Fernseher mitFernseher mit
InternetzugangInternetzugang

Bitte kreuzen Sie auf der Skala an, inwieweit Sie der folgenden AussageBitte kreuzen Sie auf der Skala an, inwieweit Sie der folgenden Aussage
zustimmen.zustimmen.

trifft gartrifft gar

nicht zunicht zu
trifft ehertrifft eher

nicht zunicht zu
unent-unent-

schlossenschlossen
trifft eher zutrifft eher zu trifft voll zutrifft voll zu

Für mich ist im Alter digitaleFür mich ist im Alter digitale
Teilhabe wichtig.Teilhabe wichtig.

VI. Fragen zum Thema älter werden in GelsenkirchenVI. Fragen zum Thema älter werden in Gelsenkirchen

17.17. Wie oft verwenden Sie folgende Geräte?Wie oft verwenden Sie folgende Geräte?

18.18. Bewerten Sie die folgende Aussage:Bewerten Sie die folgende Aussage:

19.19. Was wünschen Sie sich im Bereich Digitalisierung/an digitalenWas wünschen Sie sich im Bereich Digitalisierung/an digitalen
Angeboten in Gelsenkirchen?Angeboten in Gelsenkirchen?

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


Angebote/Aktivitäten der folgenden Anbieter ...Angebote/Aktivitäten der folgenden Anbieter ...

kenne &kenne &

nutze ichnutze ich

bereitsbereits

kenne ich &kenne ich &

möchte ichmöchte ich

zukünftigzukünftig

nutzennutzen

kenne ich,kenne ich,

aber möchteaber möchte

ich nichtich nicht

nutzennutzen

kenne ichkenne ich

nichtnicht

kenne ichkenne ich

nicht,nicht,

möchte abermöchte aber

mehr dazumehr dazu

erfahrenerfahren

GenerationennetzGenerationennetz
Gelsenkirchen e.V.Gelsenkirchen e.V.

WohlfahrtsverbändeWohlfahrtsverbände

Kirchen/ReligionsgemeinschaftenKirchen/Religionsgemeinschaften

Vereine/andere AnbieterVereine/andere Anbieter

ZivilgesellschaftlicheZivilgesellschaftliche
AktivitätenAktivitäten

andere Anbieter/Akteure andere Anbieter/Akteure 

Bitte kreuzen Sie auf der Skala an, inwieweit Sie der Aussage zustimmen.Bitte kreuzen Sie auf der Skala an, inwieweit Sie der Aussage zustimmen.

ja, stimmtja, stimmt

völligvöllig

nein,nein,

stimmt garstimmt gar

nichtnicht

Über Angebote undÜber Angebote und
Aktivitäten für Menschen inAktivitäten für Menschen in
der zweiten Lebenshälfteder zweiten Lebenshälfte
fühle ich mich informiert.fühle ich mich informiert.

20.20. Angebote für Menschen in der zweiten Lebenshälfte inAngebote für Menschen in der zweiten Lebenshälfte in
GelsenkirchenGelsenkirchen

21.21. Fühlen Sie sich ausreichend über bestehende Angebote undFühlen Sie sich ausreichend über bestehende Angebote und
Aktivitäten informiert?Aktivitäten informiert?

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


22.22. Wie bewerten Sie das Angebot für ältere Menschen Wie bewerten Sie das Angebot für ältere Menschen insgesamt ininsgesamt in
GelsenkirchenGelsenkirchen??

voll ausreichendvoll ausreichend

teils, teilsteils, teils

nicht ausreichend, weil nicht ausreichend, weil 

23.23. Wie bewerten Sie das Angebot für ältere Menschen Wie bewerten Sie das Angebot für ältere Menschen in Ihremin Ihrem
StadtteilStadtteil??

voll ausreichendvoll ausreichend

teils, teilsteils, teils

nicht ausreichend, weil nicht ausreichend, weil 

24.24. Welche weiteren Angebote/Aktivitäten/MöglichkeitsräumeWelche weiteren Angebote/Aktivitäten/Möglichkeitsräume
würden Sie sich wünschen?würden Sie sich wünschen?

25.25. Sorgen Sie sich manchmal darüber, dass Sie im Alter einsam seinSorgen Sie sich manchmal darüber, dass Sie im Alter einsam sein
könnten?könnten?

jaja neinnein

26.26. Was könnte getan werden, um Einsamkeit im Alter vorzubeugen?Was könnte getan werden, um Einsamkeit im Alter vorzubeugen?

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


VII. Fragen rund um das Thema Beteiligung und EhrenamtVII. Fragen rund um das Thema Beteiligung und Ehrenamt

Bitte kreuzen Sie auf der folgenden Skala an, inwieweit Sie den AussagenBitte kreuzen Sie auf der folgenden Skala an, inwieweit Sie den Aussagen
zustimmen.zustimmen.


  

ja, stimmeja, stimme

völlig zuvöllig zu

nein,nein,

stimmestimme

gar nichtgar nicht

zuzu

Die Interessen ältererDie Interessen älterer
Menschen in GelsenkirchenMenschen in Gelsenkirchen
werden ausreichendwerden ausreichend
berücksichtigt.berücksichtigt.

Über Vorhaben undÜber Vorhaben und
Aktivitäten in meinemAktivitäten in meinem
Stadtteil Stadtteil möchtemöchte ich ich
mitentscheiden.mitentscheiden.

Über Vorhaben undÜber Vorhaben und
Aktivitäten in meinemAktivitäten in meinem
Stadtteil Stadtteil kannkann ich ich
mitentscheiden.mitentscheiden.

Ich würde 2022 (wieder) anIch würde 2022 (wieder) an
VeranstaltungenVeranstaltungen
teilnehmen, bei denen ichteilnehmen, bei denen ich
die Möglichkeit habe, an derdie Möglichkeit habe, an der
Gestaltung meinesGestaltung meines
Stadtteils mitzuwirken.Stadtteils mitzuwirken.

Sich-Informieren, Mitreden,Sich-Informieren, Mitreden,
Mitwirken, MitgestaltenMitwirken, Mitgestalten
gehen für mich nur gehen für mich nur inin
PräsenzPräsenz vor Ort. vor Ort.

Sich-Informieren, Mitreden,Sich-Informieren, Mitreden,
Mitwirken, MitgestaltenMitwirken, Mitgestalten
müssen müssen digital möglichdigital möglich sein. sein.

27.27. BeteiligungsmöglichkeitenBeteiligungsmöglichkeiten

Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


VIII. Fragen zum Thema Gesundheit und VorsorgeVIII. Fragen zum Thema Gesundheit und Vorsorge

sehr gutsehr gut sehrsehr

schlechtschlecht

Meine GesundheitMeine Gesundheit

Mehrfachnennung möglichMehrfachnennung möglich

28.28. Können Sie sich vorstellen einer ehrenamtlichen TätigkeitKönnen Sie sich vorstellen einer ehrenamtlichen Tätigkeit
nachzugehen?nachzugehen?

ja, im Bereich ja, im Bereich 

neinnein

ich engagiere mich bereits als ich engagiere mich bereits als 

29.29. Können Sie sich vorstellen ein ehrenamtliches Angebot inKönnen Sie sich vorstellen ein ehrenamtliches Angebot in
Anspruch zu nehmen?Anspruch zu nehmen?

ja, im Bereich ja, im Bereich 

neinnein

ich nehme bereits ein Angebot in Anspruch ich nehme bereits ein Angebot in Anspruch 

30.30. Wie schätzen Sie Ihre Gesundheit zum jetzigen Zeitpunkt ein?Wie schätzen Sie Ihre Gesundheit zum jetzigen Zeitpunkt ein?

31.31. Verfügen Sie über eine Vorsorgevollmacht und/oderVerfügen Sie über eine Vorsorgevollmacht und/oder
Patientenverfügung?Patientenverfügung?

VorsorgevollmachtVorsorgevollmacht

PatientenverfügungPatientenverfügung

32.32. Liegt bei Ihnen ein Grad der Schwerbehinderung vor?Liegt bei Ihnen ein Grad der Schwerbehinderung vor?

jaja neinnein Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


(z.B. bei Anliegen aus den Fragen 31-33)(z.B. bei Anliegen aus den Fragen 31-33)

IX. Gelsenkirchen eine alter(n)sfreundliche StadtIX. Gelsenkirchen eine alter(n)sfreundliche Stadt

Mehrfachantwort möglich (max. 3)Mehrfachantwort möglich (max. 3)

33.33. Haben Sie einen Pflegegrad?Haben Sie einen Pflegegrad?

jaja neinnein

34.34. Ist Ihnen bekannt, wohin Sie sich mit Fragen rund um das ThemaIst Ihnen bekannt, wohin Sie sich mit Fragen rund um das Thema
Älterwerden wenden oder wo Sie Unterstützung erhalten können?Älterwerden wenden oder wo Sie Unterstützung erhalten können?

jaja

neinnein

ich habe bereits ein Unterstützungsangebot in Anspruch genommenich habe bereits ein Unterstützungsangebot in Anspruch genommen

folgendes Angebot fände ich hilfreich: folgendes Angebot fände ich hilfreich: 

35.35. Was sind aus Ihrer Perspektive die drei wichtigstenWas sind aus Ihrer Perspektive die drei wichtigsten
Handlungsfelder für eine alter(n)sfreundliche StadtHandlungsfelder für eine alter(n)sfreundliche Stadt
Gelsenkirchen?Gelsenkirchen?

Ehrenamtliches Engagement und BeschäftigungEhrenamtliches Engagement und Beschäftigung

Gesellschaftliche TeilhabeGesellschaftliche Teilhabe

Kommunikation und InformationKommunikation und Information

Mobilität/VerkehrMobilität/Verkehr

Öffentliche Räume und GebäudeÖffentliche Räume und Gebäude

Respekt/IntegrationRespekt/Integration

Öffentliche Dienstleistungen und PflegeÖffentliche Dienstleistungen und Pflege

WohnenWohnen
Umfrage erstellt mit


https://www.lamapoll.de/


Vielen Dank für Ihre Mithilfe! Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Masterplan_Seniorenarbeit2030-1Masterplan_Seniorenarbeit2030-1

36.36. Wie kann Gelsenkirchen für Menschen in der zweiten LebenshälfteWie kann Gelsenkirchen für Menschen in der zweiten Lebenshälfte
attraktiver werden?attraktiver werden?

37.37. Gibt es noch etwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist PlatzGibt es noch etwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz
für Ihre Anregungen, Ideen und Kritik!für Ihre Anregungen, Ideen und Kritik!

Umfrage erstellt mit


https://survey.lamapoll.de/Masterplan_Seniorenarbeit2030-1/?action=print&responsekey=HEJTCP
https://www.lamapoll.de/
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